Zellbiologie
1. Einführung in die Cytologie
1.1. Lebendes und Nichtlebendes
Wenn man versucht, eine genauere Grenze zwischen lebenden Organismen und verschiedenen Körpern der nicht lebenden Natur zu ziehen, wird man sicherlich vor allem folgende charakteristische Eigenschaften allen Lebens nennen: Bewegung; Wachstum; Ernährung; Atmung; Reizbarkeit; Entwicklung
Euglena – Augentierchen  (LB S. 11-15)
	Lebensmerkmale

	Pflanze
	Tier

	Aufbau
	- einzellig
- Zellkern im Plasma eingebettet
- Zellkörper von Pellikula* umgeben
- im Plasma stärkehaltige Körnchen

- Chloroplasten linsenförmig


	

	Bewegung
	durch Geiselschlag


	

	Stoffwechsel


	- Photosynthese in Licht (autotrophe* Ernährungsweise)


	- Aufnahme organischer Stoffe mit Zelloberfläche im Dunkeln (heterotroph*) oder
- Phagocytose*


	- Wachstum
- Baustoffwechsel
- Energiestoffwechsel/

  Atmung
	- Fließgleichgewicht im offenen System (Zu- und Abfluß vorhanden)
- Wachstum durch Aufbau körpereigener Substanzen aus Ernährung und Stoffwechsel
- Zellatmung (Aufnahme von im Wasser gelösten Sauerstoff durch gesamte Oberfläche)


	

	Ausscheidung
	· durch gesamte Zelloberfläche oder pulsierende Vakuole


	

	Vermehrung
	- durch Zellteilung beginnend mit Kernteilung oder
- durch Verschmelzung zweier Euglenen, anschließend Teilung -> mindestens 4 Nachkommen


	

	Reizbarkeit
	- Lichtreize, Berührungsreize, chemische Reize werden wahrgenommen
- Augenfleck vorhanden


	

	Selbstregulation
	- durch Zusammenwirken der Zellorganellen (Photorezeptor, Basalkörper und Geiselschlag) Ausschluß störender Einflüsse (z.B. veränderter Lichteinfall)

	



Erklärung:

1. Der Zellkörper ist von einer dünnen, elastischen Schicht aus dichtem Plasma umhüllt; sie heißt Pellikula.

2. autotrophe Ernährungsweise: „sich selbst ernährend“ Fähigkeit Baustoffe (und organischen Reservestoffe) ausschließlich aus anorganischen Stoffen aufzubauen.
3. heterotroph Ernährungsweise: „sich von anderen ernährend"  Ihre Stoffwechselenergie aus von anderen Lebewesen aufgebauten organischen Substanzen zu beziehen.

4. Als Phagocytose bezeichnet man die Aufnahme von festen Nahrungspartikeln durch die Zelle. 
Es entstehen Bläschen, Nahrungsvakuolen. 
